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Sehr geehrter Oberbürgermeister Dr. Trümper, 
 
maßgeblich beeinflusst durch den MDR ist in den sozialen Medien eine lebhafte und kontro-
verse Diskussion um das Domplatz OpenAir entbrannt. Dies ist an sich nichts Neues, steht 
das Thema doch jedes Jahr um diese Zeit wieder auf der Agenda.  
Ich betone ausdrücklich, dass ich mit dieser Anfrage das Domplatz OpenAir auf gar keinen 
Fall in Frage stellen will, da m.E. dieses als Marke weit über die Grenzen Magdeburgs einen 
hohen Stellenwert besitzt und aus der Kulturlandschaft Magdeburgs, auch im Hinblick auf die 
Kulturhauptstadtbewerbung, nicht wegzudenken ist. 
 
Dennoch möchte ich heute einige Anfragen an Sie weitergeben und bitte um eine ausführli-
che schriftliche Beantwortung der Fragen. 
 

1. Nach meinen Informationen begann der Aufbau für „Jesus Christ Superstar“ bereits 
am 2. Mai. Das sind gut 6 Wochen vor der Premierenvorstellung. In dieser Zeit kön-
nen der Domplatz und die Wasserspiele für die Magdeburger und Touristen nicht ge-
nutzt werden. Deshalb frage ich Sie: 
a) Warum benötigt das Theater Magdeburg diese lange Aufbauzeit? 
b) Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um die Aufbauzeit erheblich zu 

verkürzen? 
c) Sieht die Verwaltung eine Möglichkeit, das Theater bei dieser Aufgabe (unter b) 

zu unterstützen? 
 

2. Des Weiteren wurde von Anliegern des Domplatzes der Beginn der Anfangszeit hin-
terfragt. 
a) Welche Gründe gibt es, die Vorstellungen erst um 21.00 Uhr beginnen zu lassen? 
b) Wäre künftig eine Vorverlegung auf 19.00 Uhr möglich? 

Wenn nein, warum nicht? 
 

3. Ein weiterer Kritikpunkt ist die Außenansicht. Abgestellte Container und LKW lassen 
das Areal aussehen, wie eine Baustelle.  
a) Gibt es die Möglichkeit, diese an einem anderen Platz abzustellen? 
b)  Welche anderen Möglichkeiten werden gesehen, den Besuchern des Domplat-

zes und der Gastronomie ein dem Ereignis angemessene Ansicht auf die Spiel-
stätte zu ermöglichen? 
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4. Gab es in den letzten Jahren, außer mit der Domgemeinde, auch mit anderen Anlie-
gern (Gastronomen und Gewerbetreibenden) Gespräche zum Thema Domplatz O-
penAir? 
a) Wenn nein, warum nicht? 
b) Wenn ja. Inwieweit flossen die Vorschläge und Hinweise in das Konzept ein? 

 

 
Carola Schumann 
Stadträtin Fraktion CDU/FDP/BfM 
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